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dition : Karl -Frievrichs -Straßr
Nr . 14. — Für Frankreich abon-
nirt man beiHerrn G . Alerandre
(Vrandgaffe Nr . 28) in Straß¬
burg und bei dem Kuresu
ventral 6 « Publicity pourI Xltemsgne (s - LsrxLrs )

zu Paris .

Karlsruhe. Donnerstag , 17 . Januar . 18 S« .
** Orientalische Angelegenheiten .

* Karlsruhe , 17. Jan . Aus einer Privatquelle
gehr uns die telegraphische Nachricht zu : Rußland habe
das österreichische Ultimatum rückhaltlos angenom¬
men.

Berlin , 15 . Jan . (B .-Z.) Oberst v. Manteuffel ver¬
bleibt noch einige Zeit in Wien. Demselben sind modifizirte
Instruktionen nachgesendet worden. Gegenstand seiner Ver¬
handlungen bildet die Stellung Deutschlands zu der orientali¬
schen Frage.

Aus dem Norden.
Aus Riga , 6. Jan . , wird dem „Nord" geschrieben : „Der

Generaladjutant v . SiewerS , Befehlshaber des Ostseeheeres ,
welcher vor einem Monate zur Theilnahme an den verschiede¬
nen Kriegsräthen nach Petersburg berufen war , hat seit eini¬
gen Tagen sein Kommando wieder übernommen ; sein Haupt¬
quartier bleibt in Mitau. Die Ostsecarmee , deren Effcktiv-
bestand im vorigen Frühjahre schon auf 80,000 Kombattanten
gebracht worden, erhält dem Vernehmen nach noch vor Ab¬
lauf deS Winters weitere 20,000 Mann , so daß sie 100,000
Soldaten der drei Waffengattungen zählen wird . Diese Ver¬
stärkung ward für nöthig erachtet , um dem Armeekorps , das
die Verbündeten im Frühjahre nach Kurland schicken wollen ,die Spitze bieten zu können. Unsere Festungswerke in Düna-
münde, Riga , Reval, und alle diejenigen , welche an den Küsten
des Meerbusens staffelförmig ausgestellt und dem feindlichen
Feuer am meisten ausgesetzt sind, erhalten vor Eröffnung des
Frühlingsfeldzugs eine bedeutende Vermehrung an Kriegs¬material. In Petersburg wurde auch die Errichtung neuer
Geschützbatterien an den Hafeneingängen beschlossen ; dieselben
sollen mit neuen Kanonen von bedeutender Tragweite versehen
werden , damit sis mit Erfolg gegen die Kanonen der feind¬
lichen Kriegsschiffe schießen können . Endlich wird uns die l
feindliche Armee auch vorbereitet finden , sie festen Fußes zu
empfangen , falls sie einen Landungsversuch an den Küsten des
Finnischen Meerbusens wagen sollte."

Hamburg , 14. Jan . Den beiden brittischen Kriegsschif¬
fen, deren Ankunft zu Kopenhagen wir gemeldet , wird noch
eine Anzahl von Kriegsschiffen folgen, welche die brittische
Admiralität beauftragt hat, neuerdings Ln dem BaltischenMeere zu kreuzen.

Deutschland.
München , 14. Jan . (Fr. P .-Z .) Bei der heute in der

Zweiten Kammer stattgehabten Berathung über die
Staatsausgabenpro 1852/53 wurde beim Etat der Gesandt¬
schaften dasVerhaltenBayerns am Bunde in der hanno¬verschenVerfassungsangelegenheit, sowie überhaupt die jüngsteThätigkeit des Bundes von den Abgg. Frhrn. v. Lerchen¬feld , Prof. v. Lasaulr , und Fürst Wallerstein einer
scharfen Kritik unterzogen . Die Redner waren dabei der An¬
sicht , daß die königl. bayrische Regierung von den von ihr
früher und insbesondere in der hannoverschen Berfassungs-
angelegenheit von 1837 festgehaltenen Prinzipien abgewichen
sei und ihre bisherigen Traditionen verlassen habe . Sie
fürchteten , daß der vom Bunde cingeschlagene Weg von den,schwersten Folgen begleitet sein werde . Am Schluffe dieserDebatte äußerte der königl. Ministerpräsident Frhr. v . d.
Pfordten , der Versuchung zu widerstehen , auf Anklagen ,wie die heute vorgebrachte , zu antworten , sei schwer ; doch
halte er es für Pflicht , auf das Detail nicht einzugehen . Die
große europäische Krisis befinde sich jetzt in einem Zustande her

Verhandlung , daß darüber nicht debattirt werden könne.Welches aber auch das Resultat der Krisis sein werde, so hegeer doch das Bewußtsein, daß die spätere Geschichte auf denGrund wirklicher Thatsachen das Verhalten der königl . bayri¬schen Negierung günstiger als die Kammer beurtheilen werde.Wenn Deutschland noch nicht auseinander gegangen , so seiDies wesentlich auch eine Folge des Bemühens der bayrischenRegierung. Bezüglich der inner» Politik des Bundes seienschwere Anklagen erhoben worden ; er dürfe auch hier nicht indas TZetail eingehen und nur behaupten, wenn man vollstän¬dige Kenntniß der Akten gehabt , so würde man Manchesheute nicht gesagt haben . Ohne eine Indiskretion zu begehen,dürfe er sagen , daß die königl. bayrische Regierung ihre bis¬herigen Grundsätze nicht verlassen , daß sie an ihren bisheri¬gen Traditionen festgehalten habe. Er hoffe , die Kammerwerde sich dabei beruhigen , wenn sie die Rücksichten geltenlasse , die ihn abhalten , weitere Erklärung zu geben. Diegleiche Rücksicht walte ob , daß er auf Das , was ein Redner(Lasaulr) speziell an seine Adresse gerichtet habe , nicht ant¬worte ; es gehöre mit zu den Berufspflichten der Minister ,daß sie die Galle , deren Jemand nicht in anderer Weise sichentledigen könne, auf sie (die Minister) ausgießen lassen , under wolle sich daher dieser, wenn auch nicht angenehmen , Pflichtnicht entziehen. Schließlich vertheidigt der Ministerpräsidentdie Mehrausgaben für die Gesandtschaften , da er schon bei
Festsetzung des Budgets erklärt habe , daß mit dem Voran»^ schlage nicht auszureichen sei. Die Kammer ging nach dieser! Erklärung zu den Etats der übrigen Ministerien über ; zürAbstimmung wird sie erst morgen schreiten.

München , 15 . Jan . (Schw. M.) Das Ergebniß der heuteerfolgtenAbstimmung der Zweiten Kammer über die Ausgabs¬nachweise vom Jahr 1852/53 ist im Allgemeinen die Anerkennungderselben mit Ausnahme einer an die PorzellanmanufakturNymphenburgverausgabten Summe von 7772 fl. 39 '/» kr. undeines Zuschusses von 3500 fl ., welchemPosten die Anerkennungzu verweigern und der Rückersatz zu beantragen sei. Ein An¬trag Crämers von Doos auf Nichtanerkennung der Mehraus¬gabe für Gesandtschaften und Orden wurde mit starker Mehr¬heit abgelehnt . Unter den übrigen Anträgen, welche die Ge-
yehmigung der Kammer erhielten , ist noch ein vom Ausschuß
gestellter zu erwähnen, welcher dahin geht , es seien die Pen¬sionsetats strenger , als bisher , einzuhalten , alle durch die
Verhältnisseder Natur nicht absolut gebotenen Pensionirungenund Quieszirungen zu vermeiden , und für Reaktivirung noch
dienstfähiger Pensionisten und Quieszenten möglichst Sorge zutragen.

Mainz , 14. Jan . (Fr. P .-Ztg.) Unsere Rheinbrücke ,welche, fertig gedeckt, gestern aufgefahren werden sollte , wird
durch die wieder eingetretene Kälte von 7 bis 8° R. vorerstnur zum Auffahren bereit bleiben . Gestern Abend 9 Uhr istdas Eis des Neckars , mit einem Wachsen des Wassers voni Vr Fuß , hier vorbeigetrieben . Rhein und Main bringen
heute auch wieder neues, sehr starkes Eis.

Aus Thüringen , 15. Jan . Se.' Königl. Hoheit der R e-
gentvon Baden, sowie die badischen Prinzen Wilhelm undKarl sind am Hofe zu Gotha eingetroffen , werden jedoch nur
zwei Tage daselbst verweilen.

Hannover , 14. Jan . Die „Ztg. f. Nrddtschl ." kann aus
sicherster Quelle mittheilen, daß das Gerücht von der Entlas¬
sung des Prof. E w a l d durchaus unbegründet ist.

Hamburg , 15. Jan . (H . N .) Die am Freitag v. W. dem
Hrn . Jul . Campe von - er Polizeibehörde angedrohte Pfän-



düng « egen der Strafsumme von 50 Tblrn . wurde gegen den¬
selben gestern Vormittag durch einen Polizeibeamten vollzogen,
und zwar in den Wohnzimmern des Hrn . Campe an verschie-
denen Mobilien , wie 2 Nähtischen , einem Sophatisch , einer
Kommode, einem Lehnstuhl, anderen Stühlen u . s. w ., welche
Gegenstände unter Zusammenlauf von Menschen aus dem
Hause geschafft wurden . Später empfing Hr . Campe , welcher
auch der zu gestern Mittag bei 100 Thlr . sofort zu erequiren -
der Strafe erfolgten Zitation auf die Polizei zur Zeugniß -
ablegung abermals nicht nachgekommen war , eine neue Pfän¬
dungsandrohung , die verwirkten 100 Thlr . und 2 Mk . 12 Sch .
Erekutionsgebühren binnen 24 Stunden zu bezahlen. Vor
Beginn der gestrigen Sitzung der Oberalten überreichte Hr .
Campe diesem Kollegium ein Gesuch um Verwendung beim
Senat , daß dem bereits begonnenen polizeilichen Strafverfah¬
ren Einhalt geschehe .

Wien , 14. Jan . Das Kultus - und Unterrichtsmini¬
sterium hat die lombardisch -venetianischen Bischöfe aufgefor¬
dert , die von ihnen erlassenen Zensurverordnungen zurückzu¬
ziehen, und bezüglich der Ausführung der einzelnen Konkor¬
datsbestimmungen die diesfälligen Regierungserlaffe abzu¬
warten .

Frankreich.
** Paris , 16. Jan . Der „Moniteur" enthält — wie

gestern schon telegraphisch angedeutet — einen Bericht des
Finanzministers Mag ne über den allgemeinen Stand der
Finanzen . Wir entnehmen demselben folgende Momente :
Der Ueberschuß aus den beiden letzten Anleihen beträgt
setzt ungefähr 120 Millionen . Dazu kommen 415 Mill . , die
aus diesen Anlehen noch aufzunehmen sind , so daß eine für
die außerordentlichen Kriegsbedürfniffe des Jahres 1856 ver¬
fügbare Summe von 535 Millionen übrig bleibt . Zwar sind
daraus noch einige Ausgaben aus dem Jahre 1855 zu decken,
aber Dies wird nothwendiger Weise auch für die Ausgaben

des Jahres 1856 der Fall sein , von denen ein Theil erst im

Jahr 18- 7 wird liquidirt und bezahlt werden können. Die
schwebende Schuld ist auf 652 Mill . reduzirt , d . h. auf 121
Mill . weniger , als im vorigen Jahre , und die Schatzscheine
sind um 168 Mill . vermindert . Der Bericht schließt also :

Kurz , Sire ! Dieser einfache Ueberblick über die hauptsächlichsten finan¬

ziellen Ereignisse des abgelaufenen Jahres zeigt uns eine Lebhaftigkeit des

Handels ohne Gleichen ; einen unerhörten Fortschritt in der Konsumtion ;

zwei ungeheure , mit der größten Regelmäßigkeit und zum großen Theil vor

dem Termin erlangte Anleihen ; mehr als 135 Millionen — eine nie ge¬

sehene Ziffer - auf Rcmenkauf für Rechnung der Departements verwen¬

det ; die direkten Steuern im voraus und beinahe ohne Kosten bezahlt ;

ein Budget in entsprechendem Gleichgewicht ; die schwebende Schuld ver¬

mindert , — und dies Alles trotz des Krieges , trotz der Lebensmittelkrifis ,

und trotz der unvermeidlichen Ausgaben , welche uns zufällige Umstände

auferlegt haben ! Gibt es einen größern Beweis von der Lebensfähigkeit ,

von dem Reichthum res Landes , und von Allem , was Frankreich unter einer

populären Regierung , mit solchen , klug verwendeten Hilfsquellen vermag !

Blos die Uebertreibung ist zu fürchten . Ew . Majestät werden diese

Gefahr durch Ihre hohe Einsicht abzuwenden wissen , indem Sie mit Festig -

keit den unüberlegten Ausschreitungen der Spekulation wider -

stehen , und indem Sie im Interesse rer unternommenen Geschäfte alle die -

jenigen vertagen , die nicht den offenbaren Charakter der Dringlichkeit

haben .

Gestern Abend fand in der englischen Gesandtschaft ein
Ball statt, dem der Kaiser und die Kaiserin , sowie der Her¬
zog von Cambridge beiwohnten . Der Kaiser eröffnete den
Ball mit der Lavh Cowlep , der Herzog von Cambridge tanzte
mit der Prinzessin Auguste von Hessen. Das brillante Fest,
an dem eine große Anzahl Fremder von Auszeichnung , Gene¬
rale - und Militärs aller Grade Theil nahmen , dauerte bis
tief in die Nacht .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .
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